
Herrenfußball im Umbruch
SC Langenhagen plant Neustart nach Spielerabgängen
LANGENHAGEN. Nach zwei-
maligem Aufstieg des SC Lan-
genhagen von der zweiten Kreis-
klassebis indieKreisligawarallen
Beteiligten klar, dass bei weitge-
hend identischem Spielerkader
die Kreisliga anspruchsvoll und
auch schwierig werden würde.
Im Nachhinein ist festzustellen,
dass die Spielerdecke zu dünn
war, zumal unvorhersehbareVer-
letzungen hinzukamen. Am En-
de wurde es eng, und der Aus-
gang ist immer noch offen.
Nach einigen Spielerabgängen

am Saisonende ist nun ein Neu-
start für die nächste Saisonnötig.
Es ist ein Umbruch in der Kreisli-
ga, gegebenenfalls auch in der
ersten Kreisklasse mit neuen
Spielern und neuem Trainerstab
geplant. Perspektivisch wird von
Vereinsseite Fußball im „Bezirk“
angesteuert. Gesucht werden
ausgebildete Spieler für alle
Mannschaftsteile. Es sollen sich
alle Fußballer angesprochen füh-
len, die andiesemProjekt des tra-
ditionsreichen SCL mitmachen
möchten. Willkommen ist jeder,
der Spaß am Fußballspielen hat
und dabei Wert auf Gemein-
schaft und Teamgeist legt. Der
Verein bietet außergewöhnlich
gute äußere Bedingungen mit
vier Rasenplätzen, zusätzlichen
Trainingsflächen, eigener Sport-
halle und einem Clubheim. Ge-
sucht werden also sowohl ein
neuer Trainerstab als auch erfah-
rene, ältere Spieler, vielleicht
auch Wiedereinsteiger; genauso
aber auch A-Jugendspieler, die
erstmalig in den Herrenbereich
wechseln undweiterhin Spaß am

Fußball haben. Geld wird zurzeit
mit Fußball beim SC Langen-
hagen nicht verdient. Aufwands-
entschädigungen sind aber ein-

geplant. Wer Interesse hat, Teil
diesesNeuanfangs zuwerden, ist
herzlich eingeladen. Kontaktauf-
nahmen sind möglich über: Hel-

mut Czelustek (Vereinsvorsitzen-
der des SCL) – mobil: (0176) 84
581001oder über E-Mail: vorsit-
zender@sc-langenhagen.de

Die erste Herren des SC Langenhagen nach dem Aufstieg in die Kreisliga am Ende der Saison 2024/2025.
Foto: privat

Die Rahmenbedingungen beim SC Langenhagen an der Leibnizstraße stimmen. Foto: privat

Kirchenkreis trauert
um Superintendent
Detlef Preuschoff
BURGWEDEL/ISERNHAGEN/
LANGENHAGEN (R/BS). Der
Evangelisch-lutherische Kir-
chenkreis Burgwedel-Langen-
hagen und der Sprengel Han-
nover trauern um Superinten-
dent i. R. Detlef Preuschoff, der
am21.Mai imAlter von 87 Jah-
ren verstorben ist.
Detlef Preuschoffwarder ers-

te Superintendent des Kirchen-
kreises Burgwedel-Langen-
hagen. Mit der Gründung des
Kirchenkreises am 1. Januar
2001 trat er sein Amt an.
Dienstsitz war damals wie heu-
te die Elisabeth-Kirchenge-
meinde in Langenhagen. Be-
reits zuvor war Preuschoff
Superintendent imKirchenkreis
Leer sowie seit September1990
im damaligen Kirchenkreis
Burgwedel. Aus dessen Zusam-
menlegung mit Teilen des Kir-
chenkreises Hannover-Nord
entstand schließlich der Kir-
chenkreis Burgwedel-Langen-
hagen. An den Vorbereitungen
dieser Fusion war Preuschoff
maßgeblich beteiligt.
Geboren wurde Detlef Preu-

schoff in Königsberg in Ost-
preußen. Einen Teil seiner Kind-
heit verbrachte er in Mecklen-
burg, bevor er nach der Flucht
aus derDDR zunächst imRhein-
land eine neue Heimat fand. Er
studierte Theologie in Wupper-
tal, Heidelberg und Göttingen
und trat 1968 seine erste Pfarr-
stelle in Lilienthal an. Anschlie-
ßend wirkte er als Pastor in
Nienburg-Langendamm, bevor
ihn sein Weg als Superinten-
dent zunächst nach Leer und
später nach Burgwedel und
Langenhagen führte.
Im März 2003 wurde Detlef

Preuschoff in der Elisabethkir-
che in Langenhagen durch Lan-
dessuperintendentin Ingrid
Spieckermann in den Ruhe-
stand verabschiedet. Vielen
Menschen bleibt er insbeson-
dere durch sein engagiertes
Wirken für die Kirchenmusik in
St. Petri Burgwedel und in der
Elisabeth-Kirchengemeinde
Langenhagen in Erinnerung.
Neben seinem Dienst als Pastor

und Superintendent galten Li-
teratur, Musik und Kunst als
große Leidenschaften Preu-
schoffs. „WennGeist und Seele
das Bedürfnis haben, Antwor-
ten auf die Fragen des Lebens
zu bekommen, dann sind Mu-
sik, Literatur und Kunst unver-
zichtbare Helfer der Theolo-
gie“, zitierte ihn der Weser-Ku-
rier anlässlich einer Lesung in
der Klosterkirche Lilienthal im
Jahr 2010. Mit seinen oft musi-
kalisch begleiteten Lesungen
begeisterte er über viele Jahre
hinweg zahlreiche Zuhörerin-
nen und Zuhörer.
Detlef Preuschoff hinterlässt

seine Frau Fenna Preuschoff,
zwei Töchter und einen Sohn.
Seine jüngere Tochter Sabine
Preuschoff ist vielen als frühere
Superintendentin des Kirchen-
kreises Burgdorf und seit 2025
als Regionalbischöfin des
Sprengels Stade bekannt.
„Detlef Preuschoff hat Über-

gänge und Neuanfänge maß-
geblich mitgestaltet“, sagt Dirk
Jonas, Superintendent des Kir-
chenkreises Burgwedel-Lan-
genhagen. „Solchen Gestal-
tungswillen brauchen wir gera-
de heute wieder – nicht zuletzt
deshalb blicken wir mit Dank
undRespekt auf seinWirken für
unsere Kirche zurück.Möge ihn
Gottes Liebe nach einem erfüll-
ten Leben umfangen.“

Superintendent i. R. Detlef
Preuschoff verstarb am 21.
Mai im Alter von 87 Jahren.

Foto: privat

niorinnen und Senioren gefor-
dert. Der reguläre Eintritt für drei
Stunden kostet 9,10 Euro.
Der besondere Seniorentarif

solle für einen verkürzten Auf-
enthalt von maximal zwei Stun-
den gelten. Diesem Vorschlag
wollten Badleitung und Aus-
schuss allerdings nicht ohneWei-
teres zustimmen.Deshalb verein-
barteman, den Tarif die nächsten
drei Monate probeweise anzu-

bieten. Bei der nächsten Sitzung
am 17. August soll der Badaus-
schuss dann bestimmen, ob die
Ermäßigung für Senioren dauer-
haft gelten soll.
Als Argument gegen die Ver-

günstigung verwies die Badlei-
tung auf die ohnehin hohen Kos-
ten derWasserwelt für die Stadt-
kasse. „Wir freuen uns, dass der
Seniorentarif geprüft wird“, be-
grüßte Senioren-Vertreter Roger

Daum das Entgegenkommen.
Speziell für Senioren sollen
außerdem nach den Sommerfe-
rien neue Bewegungskurse in
das Programm der Wasserwelt
aufgenommen werden. Bereits
umgesetzt wurde ein weiterer
Vorschlag des Seniorenbeirats.
Während der „stillen Stunde“
(ab20.30Uhr)wirdnun regelmä-
ßig eine Bahn für Seniorinnen
und Senioren reserviert.

Keine Warteschlange am Eingang: Die Wasserwelt öffnet erst wieder am 24. Juni. Foto: Stephan Hartung

Kostenloser Eintritt für
Kinder mit Handicap
Wasserwelt Langenhagen will attraktiver werden – und testet auch Vergünstigungen für Senioren

LANGENHAGEN (MM). Kinder
und Jugendliche bis 15 Jahre mit
einem Grad der Behinderung ab
50 Prozent sollen künftig freien
Eintritt in die Wasserwelt Lan-
genhagen haben. Einstimmig
brachte der zuständige Aus-
schuss einenentsprechendenBe-
schluss auf denWeg. Bisher zah-
len behinderte Kinder und Ju-
gendliche einen um lediglich
zehnProzent ermäßigtenEintritt.
Die Tageskarte kostet für sie so
derzeit immer noch rund acht
Euro. Für angemeldete Begleit-
personen bleibt der Eintritt auch
in Zukunft kostenlos.
Der kostenfreie Eintritt soll das

Bad attraktiv machen für diese
Zielgruppe. „Die Wasserwelt
hätte somit die Möglichkeit, hier
eine Vorreiterrolle einzuneh-
men“, heißt es in der Begrün-
dung. Im Jahr 2025 besuchten
insgesamt 7030 schwerbehin-
derte PersonendasBad,darunter
815 Kinder bis 15 Jahre. Auf
Grundlage dieser Besucherzah-
len schätzt die Verwaltung die
Einbußen durch den kostenfrei-
en Eintritt auf etwa 4600 Euro im
Jahr. Der Betrag gilt als „über-
schaubar“. Die Preisänderung
wird gültig, wenn der Rat dem
Vorschlag am 22. Juni zuge-
stimmt hat.
Anders bewertet der Betriebs-

ausschuss des Bades einen Vor-
schlag des Seniorenbeirats. Der
hatte einen vergünstigten Ein-
trittspreis von 6,10 Euro für Se-

Glück haben? Glücklich werden!
LANGENHAGEN.Glück haben?
Glücklich werden! Im Treffpunkt
„LebenundGesundheit“ amFuh-
renkamp 26 läuft ab Dienstag, 2.
Juni, um 19 Uhr ein Seminar über
fünf Abende. Die Teilnahme ist
kostenfrei für Interessierte.

Kontakt und Anmeldung unter
(0511) 98 42 20 86 oder akti-
ve.christen@gmail.com. Mehr
Infos unter www.aktivechris-
ten.com. Das Motto lautet:
„Glücklich sein – IhrerGesundheit
zuliebe“

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Di 09.06.2026
15.00 – 19.30 Uhr

Langenhagen 30855 -
Krähenwinkel
Dorfgemeinschaftshaus
Auf demMoorhofe 6

Dammstraße 10

30938 Großburgwedel

Tel. (05139) 23 45

Mittagstisch:
Mo Französische Zwiebelsuppe
Di Kalbsrahmgeschnetzeltes
Mi Rinderroulade „Hausfrauen Art“
Do Schollenfilet in Kräuter-Ei-Hülle
Fr Spargel-Quiche vom Blech
Sa Geschnetzeltes aus dem Lammrücken
( unseren gesamten Wochenplan finden Sie

unter www.moss-delikatessen.de )

(ab Donnerstag, den 04.06.2026)

De l i k a t e s s e n

Frischfischangebot der Woche:

Schollenfilet
– ohne Haut

100 g

€ 3,49

Genießen Sie die
Spargelzeit:

• Spargelsalat in Vinaigret
te

• Spargelsalat mit Flusskr
ebs

12861901_002626

3402401_002626
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